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Universität zu Köln 
Zentrum für Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultät 

Narrative Report 
ERASMUS+ - Studienaufenthalt 

Name (freiwillig):
Studienfächer:
Studienabschluss:

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultät vergeben: 

Gastuniversität/Stadt:
Institut Gastuniversität:

Zeitraum: Wintersemester  Sommersemester ganzes akademisches Jahr

von -

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches

… an der Gastuniversität: 

Gab es eine zentrale Stelle für ERASMUS+-Studierende? Wo? 
Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe…)? 

Gab es Einführungsveranstaltungen (wann/wo)? 
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Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen über 
Leistungsnachweise etc.)? 

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und 
welches Sprachniveau? 

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni 
zu erledigen? (Einschreibung, Gebühren, Studierendenausweis etc.) 

… an der Universität zu Köln? 

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB? 

Hast du regelmäßig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson
 (siehe Learning Agreement) zu tun 

gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafür zuständig? Wer?     
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Wie verliefen die Formalitäten im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes? 
a) … mit deutschen Institutionen (Auslandsbafög, Versicherung etc.):

b) … mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

c) … mit der Uni Köln (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):

2. Studium

Wie schätzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte, 
Fächerangebot, Organisation, Buchbestand etc.)? 

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, über welches die Partnerschaft 
besteht? Konntest du darüber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer 
anderen Fakultät Kurse belegen? 
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Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr 
eingestuft? 

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)? 

Wie war dein Verhältnis zu den Dozierenden? 

Wie war das Zahlenverhältnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der 
Studierenden in den Instituten (ungefähr)? 

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)? 

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen können eventuell bei der

Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher für das Learning 
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans? 

Wohnungssuche helfen?
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Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Größe, Wohnlage, Zustand, Preis)?  

Wie schätzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps für 
deine Nachfolger_innen? 

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausflüge etc.)? Wenn ja, welche?  

Welche außeruniversitären Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen 
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes…)? 

du Hostels o. ä. zur hberbrückung empfehlen? 
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Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen 
Nachfolger_innen auch diesbezüglich Ratschläge geben? 

Weitere Tipps und Hilfestellungen für deine Nachfolger_innen:  

Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben für… 
… ein Ticket (Bus/Bahn): 
… ein Bier: 
… eine Mahlzeit in der Mensa: 
Sonstiges: 


	Studienfächer: Englisch und Geographie 
	Studienabschluss: Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen, Bachelor 
	Institut Gastuniversität: 
	EMailAdresse freiwillig: 
	Datum1_Anreise: 05.09.23
	Datum2_Abreise: 22.12.23
	Zeitraum: Wintersemester
	Name: 
	Zentrale Stelle?: Ja, das International Office. Es gab zwei Erasmus Koordinatoren (McEvoy, McSweeney), die per E-Mail mit uns kommuniziert haben und in den wenigen Fällen, in denen ich was gebraucht habe / ein Problem hatte, habe ich auch eine sehr schnelle Antwort erhalten. 
	Institut: [Englisches Seminar I]
	Kontaktperson: Jim MvEvoy
	Einführungsveranstaltungen?: Ja, es fanden drei Orientierungstage an der Universität statt. Uns wurde die Universität gezeigt, Tips mitgegeben, die Clubs/Societies habens sich vorgestellt und wir haben sowohl das student committee als auch die Erasmus Koordinatoren kennengelernt. 
	Zuständigkeit: Ja, Mr. McEvoy war mein erster Ansprechpartner. 
	Gastuniversität/Stadt: University College Cork / Cork, Irland
	Sprachnachweis: Nein, ich musste für die UCC keinen Sprachnachweis erbringen. 
	Organisatorische Aufgaben: Man musste seinen Studierendenausweis abholen, an den Orientierungstagen teilnehmen (wurde aber nicht kontrolliert) und sich ggf. für Trips anmelden/einschreiben. 
	Kommunikation Dozierende: Die Dozenten haben in der ersten Stunde meistens schon was zu den Eramus Studierenden gesagt und da wir genau die gleichen Leistungen erbringen mussten, gab es keine Unterscheidung zwischen uns und den Lokalen. 
	Beratung ZIB: Die philosphische Fakultät war auch immer erreichbar, wenn mal Fragen aufkamen. 
	deutsche Institutionen: Fangt früh an euch für das Auslandsbafög zu bewerben, bei mir hat es nämlich länger gedauert. Mit der Versicherung gab es gar keine Probleme, da ich mich ja noch in der EU befand. Zudem habe ich mich auch für das Semester beurlauben lassen.
	Gastuni: Die UCC hat ein Katalog mit den Kursen, die die Eramus Studierende wählen können. Daher war das ganz leicht.
	Uni Köln: Hat alles reibungslos bei mir funktioniert 
	akademisches Niveau: Die Bibliothek war bestens ausgestattet. Die englischen Literaturkurse haben meistens einen Schwerpunkt und falls man sich mit diesem nicht gut auskennt, würde ich den Kurs nicht wählen. Je nachdem für welches Studienjahr der Kurs angelegt ist, starten die direkt mit dem Thema durch und geben keine 'Introduction'. Außerdem fokussieren sie sich auf irische Literatur und Geschichte, daher gerne etwas in die Geschichte einlesen.
	Kurswahl: Ja, ich habe auch geographische und islamwisschenschaftliche Kurse ohne Probleme belegt. 
	Vorgaben_Kurswahl: Zu jedem Kurs steht, wie viele CPs man bekommt und was die Prüfungsleistung ist. 
	Zahlenverhältnisse_Studierende: - 
	Verhältnis_Dozierende: Da die Kurse wie Vorlesungen aufgebaut waren, kannten die meisten Dozierende nicht persönlich. 
	Wohnungssuche: Das International Office der UCC hat ein Portal worüber du dich anmeldest, sobald du angenommen wurdest und von dort aus kannst du nach Wgs suchen. Man bekommt aber auch ein einmaliges Angebot, letztendlich habe ich mich auch dafür entschieden. 
	Überbrückung: Ich habe sobald ich meine Bestätigung erhalten habe schon nach Wohnungen gesucht. Passt aber bitte auf, denn ein Freund, den ich dort kennengelernt habe, wurde leider gescamt und musste in den ersten Wochen spontan nach einer neuen Wohnung suchen. 
	Wohnung: Eigenes Zimmer inklusive Bad, geteilte große Küche und Wohnzimmer. In einem privaten Studentenwohnheim. Top Lage (10 min Fußweg zur Uni und zur Stadt), leider aber auch mehr als 1000€ pro Monat. 
	Wohnsituation: Sehr sehr kritisch. Alle Wohnungen sind super teuer. Meine Prioritäten waren es stadtnahe, aber sichere Wohnungen zu suchen. 
	Freizeitangebote_Uni: Ja, die UCC hat eine ganze Reihe an Societies und Clubs. Schaut euch die Liste gerne im Internet an. Ich war positiv überrascht davon, wie wichtig das für die UCC ist. 
	Freizeitangebote_extern: Die Städte in der Nähe kann man mit dem Bus besichtigen. Es ist sowieos schon günstig, aber wenn ihr noch eine LeapCard for Young Adults beantragt kostet jede Busfahrt nur noch 0,65€! Ich war bei eingen Hurling / Gaelic Football Matches dabei und habe soweit es geht versucht, wie eine Lokale Irland zu erkundigen und es hat super Spaß gemacht.
	Einstufungstest: Nein, ich hatte gemischte Kurse die jeweils für das erste, zweite und dritte Studienjahr vorgesehen waren. 
	Lehrveranstaltungen_LA: Nein, ich habe meine Meinung doch umgeändert und andere Kurse als die, die in meinem LA standen, gewählt. Bei der Stundenplanerstellung schaust du nach, wann deine Kurse statfinden und erstellt somit deinen eigenen Stundenplan. Du kommst eigentlich in alle Kurse rein, aber bei manchen wird Vorwissen benötigt (steht dann auch dabei) und dafür musst du erst auf die Bestätigung der Uni warten. 
	Mensa: 4-7€
	Bier: k.A.
	Bus/Bahn: s.o.
	Sonstiges: Vergleichsmäßig etwas teurer als Deutschland, aber machbar!
	Job: Nein


